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Lawinenforschung im Vallée de la Sionne (US)

Resultaten kennen Berechnunnsmodelle über

prüft und kahbriart weiden flusserdam tranan

sie zum Verständnis der physikalischen Prozesse

bai die der Lawinandynamik zu Grunde hegen



Eines der untersuchten Probleme bestehr genau dann
zu verstehen wie sich eine FLesslawine (eilweise odei

Zusammenhänge Arn häufigsten Durch die Messungen lasse

werden

Vergleich der Gesehwmdigkeit

die Ungenauigkecte il dei Modelle

einer sehr langsamen Fliesslawine (ca 10m/s) darge-

der eikJJren Eine soldie Eiklirung ist ledoch unabdingbar

Bei dies bedeutel da&s man sich Eil! die Physik des Vcr-





gemessenen Lawmen mit einbezogen wahrend bel de. Ainfaldf

den d h solche mil einer Wiederkehipenode von 30 Lawinendynamik vifj# Probleme bisher ungelöst Zu
bis 300 Jahren den drei wichtigsten &ere chen in denen die Forschung
Dies bedeutet dass nur wenige gemessene Lawmen Bit nodi Antworten liefern muss gehöre das VctniDtiaii
die K^ibiFening Terweodel neiden kennen (zB die un del Vfechsehviikungen zwischen Hindemissen und

sodass man fur die Kalibrierung eines Modells neben und Sttukr

denen gelingend Pacamerei befcaw t sind

um dur Auslau&stanz thüiei gemts.ener tata.,ropha-

Anhänd der yal dierten Modelle 5t man dann in der

hohen GesdrmndigkFittn und Driickc)

Dabei wird die Lawine ausgehend von der

beschreibt m einer zveidimensionalen Topo- nongri^ii b« t*^

isïurAblagerungsione
1™™ l«n=h-a

iu lösen Zum Beispiel etlsubi das Modell kene
Berechnung der Abflussbreite diese Eigenschaft mrd

von Lawinen da es die Pamkelbewegungen innerhalb ùwner
der Lawine nicht berücksichtigt - ein wichtiger Vorgang nung m •

De neusten auf dem Versuchsgelände des Valle
Sionue gewonnenen Ergebnisse werden gegenwä.
die Entwicklung eines neuen
Modells genutzt RAMMS (RApid Mass Movements
Bild 5) Bei diesem Modell wird derSchneefluss als eine
Masse aus bewegten miteinander kollidierenden Parü knmanagamenl. an das heiaat da NaBiroüfchren solan

die Vfechselnirkung der Lawme mit dem uruegeimass ^J" unl^6uchi werten9
" ^^ '""*'

Das unpletneotierre Model] bezieht eine granuläre Kotn m Valtea dB a S um» (Jr.tB.5ucliuii9 da -
ponente mit ein mit der sich die Kolhsionsvorgange Ljiwnen) und in graben (L"

noch gross

physikalis I

derUfip,
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